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Kurz notiert

Leichter Rückgang
der Einwohnerzahl

LichtenfelsDie Stadt Lichten-
fels zählte am 1. Juni insgesamt
20396 Einwohner im Vormo-
nat waren es 20.403 Bewohner.
Davon haben 2602 eine auslän-
dische Staatsangehörigkeit. Im
Mai zogen 91 Personen zu, 95
verzogen aus der Stadt. Inner-
halb des Stadtgebiets wechsel-
ten 64 Personen ihrenWohn-
sitz. Es wurden 16 Kinder ge-
boren, davon zwölf Jungen und
vierMädchen,während 20 Per-
sonen verstarben, neunMän-
ner und elf Frauen. Von den
Einwohnern gehören 4708 der
evangelischen und 8556 der ka-
tholischen Konfession an, 7132
Personen gehören einer sonsti-
gen oder keiner Religion an.
Die Bewohner teilen sich wie
folgt auf: Buch an Forst 546;
Degendorf 29; Eichig 77; Isling
405; Klosterlangheim 370;
Kösten 536; Köttel 81; Krap-
penroth 49; Lahm 113; Lich-
tenfels 11236;Mistelfeld 860;
Mönchkröttendorf 122; Ober-
langheim 240; Reundorf 723;
Roth 457; Rothmannsthal 132;
Schney 2311; Schönsreuth 150;
Seubelsdorf 1092; Stetten 172;
Tiefenroth 77; Trieb 536;
Weingarten 82. red

Der richtige Umgang
mit der Sense

ErlachDie Umweltstation
Weismain veranstaltet am
Samstag, 13. Juni, einen Sen-
senkurs für Erwachsene. Der
dreistündige Kurs mit Eckart
Henzler beginnt um 14 Uhr im
Erlacher Hof, Erlach. Die Teil-
nehmer lernen, eine Sense rich-
tig einzurichten, zu dengeln
und zu schleifen und anschlie-
ßend auf derWiese dasMähen
zu üben. Jedermuss seine Sense
mitbringen. Die Teilnahmege-
bühr beträgt 15 Euro. Anmel-
dungen unter lkr-lif.de/uws-kur
se oder 09571/189034. red

Nestschale im
Chaosgeflecht erstellen

WeismainDie Umweltstation
Obermain-Jura veranstaltet am
Freitag, 12. Juni, um 16 Uhr
einenFlechtkurs fürErwachse-
ne. Stefanie Schreiber zeigt,
wie eine Schale im Chaosge-
flecht entsteht. Die Teilnehmer
fertigen in ungefähr zwei Stun-
den eine Dekoration für Haus
oder Garten. Vorkenntnisse
sind nicht erforderlich. Die Ge-
bühr beträgt inkl. Materialkos-
ten 16 Euro.Anmeldung unter
lkr-lif.de/uws-kurse oder
09571/18 9034 notwendig. red

Club-Freunde feiern
25-jähriges Bestehen

KleukheimDie Club-Freunde
Kelbachgrund laden von Frei-
tag, 5., bis Sonntag, 7. Juni, zu
ihrem 25-jährigen Bestehen auf
den Sportplatz in Kleukheim
ein. Die Veranstaltung beginnt
am Freitag um 18 Uhr mit
einem Festabendmit Bieran-
stich. Ab 21 Uhr sorgt „DJ Kü-
belspritzn“ für Stimmung
unter den Festgästen. Am
Samstag findet ab 13 Uhr eine
Olympiade mit den Dorfverei-
nen statt. Um 20 Uhr unterhält
die Band „Rock-Shot“. Das
Fest klingt am Sonntag ab 10
Uhr mit einem Frühschoppen
aus. red

Frühschoppen
an Fronleichnam

DöringstadtDie katholische
Pfarrei Döringstadt lädt am
Sonntag, 7. Juni, nach der
Fronleichnamsprozession zum
Frühschoppen an der „Jägers-
ruh’“ ein. Die Veranstaltung
findet bei jedemWetter statt.

red

Mannsgereuth Am Freitagvor-
mittag fand bei herrlichem Son-
nenschein im kleinen Rahmen
der Spatenstich für den Neubau
des Kindergartens in Mannsge-
reuth statt.
Mit dabei waren Vertreter aus

dem Gemeinderat, der Bauver-
waltung, der Baufirmen und
Planungsbüros, der Träger-
schaft vom AWO Kreisverband
Lichtenfels und natürlich die

Erzieherinnen und Kinder aus
der KiTa „Schlaue Füchse“
Mannsgereuth. Bürgermeister
Jürgen Gäbelein begrüßte alle
Gäste und gab einenAbriss über
den bisherigen Werdegang des
Bauprojektes.
Auf langemWege waren eini-

ge Hürden zu nehmen, doch
nun ist es endlich so weit, und
der Bau kann beginnen. Gruß-
worte überbrachten Günter

Friedlein vom AWO Ortsver-
band und Cornelia Hümmer
vomAWOKreisverband.
Dann ging es gemeinsam an

die Spaten, und es folgte der
symbolische Spatenstich. Auch
die Jüngsten durften mit schau-
feln und freuen sich mit ihren
Erzieherinnen auf die Fertig-
stellung der neuenKindertages-
stätte, die für Mitte 2027 ge-
plant ist. red

VON UNSEREM MITARBEITER ROLAND DIETZ

Weiden War schon der Festakt zum 150-
jährigen Bestehen der Freiwilligen
Feuerwehr Weiden eine tolle Sache, so
war einen Tag später der Festzug mit
Stadtfeuerwehrtag Weismain durch den
Juraort der Höhepunkt der Feierlichkei-
ten. Neben der Jubelwehr hatten sich da-
zu 28Wehren eingefunden.
Als der Zug startete, war von der ge-

meldeten Schlechtwetterfront nichts
mehr zu sehen. Bürgermeister Matthias
Müller hatte als Schirmherr einen guten
Job gemacht. Er hatte vor dem Festzug
noch der Presse erklärt, dass die Ver-
handlungen mit dem Petrus zunächst
nicht so einfach waren. Er erzählte ihm,
dass er aus Weismain komme, da hatte
der bärtigeManngesagt, dass er es in die-
sem Fall nicht regnen lassen könne, er
habe es als Weismainer Bürgermeister
schon so schwer genug.
Den Takt zum Marschieren bei wun-

derbarem Sommerwetter gaben die Blas-
kapellen aus Modschiedel, Hohenpölz
und die extra mit einem Bus angereisten
Islinger Musikanten vor. Heimische
Märsche wie „Gruß an Würzburg“ und
der „Frankenliedmarsch“ standen dabei
imMittelpunkt.

Gut geplanter Auftritt

Eine Augenweide waren die Fest- und
Ehrendamen aller Wehren in ihren se-
henswerten schicken Kleidern, die bei
etlichen Wehren voraus marschierten.
Aber auch viele Kinderfeuerwehrgrup-
pen gaben dem Festzug eine besondere
Note. Dass es zunächst von der kleinen
Anhöhe in die Dorfmitte hinunter in
Siedlung ging, hatten die Weidener wohl
genau geplant.
Mit der letzten Wehr kam auch so-

gleich der Zug aus südlicher Richtung
wieder Richtung Festplatz in die Orts-
mitte zurück und von dort aus zum Fest-
gelände. Dort boten die geparkten
Feuerwehrfahrzeuge allein schon ein im-
posantes Bild. Wie wichtig eine relativ
kleineWehr ist, brachte die Kreisinspek-
tion des östlichen Landkreises Lichten-
fels durch ihreTeilnahme zumAusdruck.
So waren Kreisbrandrat Thilo Kraus,

Kreisbrandinspektor Michael Kannen-
gießer sowie die Kreisbrandmeister
ChristianKunstmann, Bianca Zapf,Mat-
thias Kohles, Andreas Leikeim, Aaron
Och, der federführende Stadtkomman-
dant Lukas Kapser und der stellvertre-
tende Kreisjugendwart Roland Dauer
und auch der Altenkunstadter Bürger-
meister Stefan Deuerling mit dabei.
Selbst der Kulmbacher Kreisbrandins-
pektor Siegfried Zillig war gekommen.
So ging es für die Wehren durch das

Spalier der Festdamen und der Offiziel-
len mit schmissiger Marschmusik ins
Festzelt. Alles klatschte beim „Deutsch-
meister Regimentsmarsch“, als die Ju-
belwehr mit Fahne und Festdamen ins
Zelt einzog.
Der heimische Kommandant Michael

„Mitch“ Herold freute sich, dass so viele
Gäste die 150 Jahre Freiwillige Feuer-
wehrWeiden mitfeierten. Bürgermeister
Matthias Müller erklärte, dass diese 150
Jahre Einsatzbereitschaft, Verantwor-
tungsbewusstsein, Zusammenhalt und
Dienst am Nächsten von vielen Genera-
tionen des OrtesWeiden in sich tragen.
Als Stadt könne man dafür an diesem

Tage nur gratulieren. Eine Feuerwehr
bedeute soweitmehr als nurTechnik und
Einsätze. Sie lebt von Kameradschaft,
Vertrauen, gegenseitiger Unterstützung
und den unerschütterlichen Willen, an-
dere im Notfall zu helfen. Er wünschte
der Wehr für die Zukunft weiter diese
Attribute und stets genügend Nach-
wuchs unddass alle vonEinsätzenwieder
gesund nach Hause zurückkehrten.
Kreisbrandrat Thilo Kraus erklärte,

dass hier unverzichtbarer Schutz für den
Nächsten immer an vorderster Stelle
Stand. Sie leisteten immer einen unver-
zichtbaren Beitrag im öffentlichen Le-
ben. Man könne auch hier bei einer 150-
Jahr-Feier sehr schön sehen, welche star-

ke Gemeinschaft die Feuerwehren sind.
Er dankte auchBürgermeisterMatthi-

as Müller, der fast 28 Jahre als Kreis-
brandmeister hier in seinem Gebiet her-
vorragende Arbeit geleistet hatte. Weiter
begrüßten die vierFestdamen alleAnwe-
senden inGedichtform. „LiebeGäste, ob
groß ob klein, wir laden euch zumFeiern
ein. Nach unserem Festumzug voll mit
Musik und Pracht wird nun gefeiert und

gelacht. 150 Jahre, welche eine Zeit, von
Mut, Hilfsbereitschaft und Zusammen-
arbeit. Deshalb lasst uns jetzt fröhlich
sein, die Ehrendamen und ihre Weidner
Wehr laden dazu ein.“ Wie es Tradition
ist, wurden dieTeilnehmer des Festzuges
einzeln von den Damen aufgerufen, was
ein großes Hallo mit sich brachte. Nach
den Hymen ging es mit den Modschied-
lerMusikanten dann an das Feiern.

Lichtenfels Wärmenetze stehen
im Mittelpunkt einer Veran-
staltung im Landkreis Lichten-
fels. Das geht aus einer aktuel-
len Pressemitteilung des Land-
ratsamtes hervor. Die Klima-
schutzmanagerinnen der
Landkreise Lichtenfels und
Coburg organisieren den ersten
interkommunalen Wärmenetz-
Dialog, der amDonnerstag, 18.
Juni, um 18 Uhr im MACH-
BAR des FADZ Lichtenfels,
Laurenzistraße 2, stattfindet.
Landrat Christian Meißner

hebt hervor: „Die Wärmewen-
de gelingt nur gemeinsam.
Wärmenetze bieten große
Chancen für eine nachhaltige,
regionale und bezahlbare Ener-
gieversorgung. Mit dem ersten
interkommunalen Wärmenetz-
Dialog wollen wir Menschen
zusammenbringen, Erfahrun-
gen teilen und neue Projekte
für unsere Region anstoßen.“
Laut einer Pressemeldung

richtet sich die Veranstaltung
an Bürger, die sich für Wärme-
netze interessieren, initiieren

möchten oder bereits mit der
Umsetzung begonnen haben.
Die Zielgruppe umfasst Ener-
gieversorger,Unternehmenmit
Abwärmepotenzial, Biogasan-
lagenbetreiber, Genossenschaf-
ten sowie Privatpersonen, die
ein Wärmenetz aufbauen
möchten.
Beim ersten Treffen berich-

tet Jochen Kirchner, Vorstand
der Nahwärme Buch am Forst,
aus eigener Erfahrung. Er in-
formiert darüber, wie sich Zeit
und Ressourcen sparen lassen
und gibt Einblicke zu Grün-
dung und Machbarkeitsstudien
von Genossenschaften sowie
zumUmgangmit Projektierern
und Energieversorgern. Im
Mittelpunkt des Dialogs stehen
der fachliche Austausch, Ver-
netzung und Beratung, ebenso
die Entwicklung gemeinsamer
Ideen und die Initiierung von
Kooperationen. Interessierte
sollen sich bis Dienstag, 10. Ju-
ni, per E-Mail an Anika.Lei-
meister@landkreis-lichtenfels.de
anmelden. redDer Bau des Kindergartens in Mannsgereuth hat mit dem Spatenstich begonnen. Foto: Gemeine Redwitz

Ein großer Festumzug gehörte zu den Feierlichkeiten zum 150-jährigen Bestehen der FFWWeiden. Fotos: Roland Dietz

Übergabe der Erinnerungsurkunde für 150 Jahre FFWWeiden (von links): Vorsitzender
Domionik Linz Kreisbrandrat Thilo Kraus und Kommandant Michael Herold.

MANNSGEREUTH

Spatenstich für den neuenKindergarten

FESTZUG MitMarschmusik, Gedichten und farbenfrohen Kleidern feiernWeiden und seine Gäste den 150. Geburtstag der

freiwilligen Feuerwehr.

150 Jahre Brandwache im Dorf

TREFFEN

Wärmenetz-Dialog geplant


